
STOPPT DEN
KRIEGSKURS
DER NATO-STAATEN

Afghanistan lehrt aufs neu: Nie wieder 
Krieg – das war und ist die richtige Losung

Auf der Münchner „Sicherheitskonferenz“ 
(SIKO) geht es nicht um Sicherheit

Der Krieg der NATO in Afghanistan hat hunderttau-
sende Menschen das Leben gekostet, ein verwüste-
tes und verarmtes Land hinterlassen und gleichzei-
tig den Terrorismus weiter befördert. 

Statt die richtigen Konsequenzen zu ziehen und in 
Zukunft auf Militärinterventionen zu verzichten, for-
dern führende deutsche und europäische Politiker*
innen, die militärischen Fähigkeiten der EU weiter 
voranzutreiben, um zukünftig – auch unabhängig 
von den USA – militärisch handlungsfähig zu sein. 
Auf der kommenden „Münchner Sicherheitskonfe-
renz“ soll das zentraler Themen-Schwerpunkt sein.

Auf der SIKO, die vom 18. bis 20. Februar 2022 statt-
findet, versammeln sich Staats- und Regierungs-
chefs sowie Politiker*innen – vorwiegend aus den 
NATO-Staaten – mit Spitzenmilitärs, mit Vertrete-
r*innen vonGroßkonzernen, u.a. der Rüstungsindus-
trie, und Geheimdiensten. Ihnen geht es nicht um 
die Sicherheit der Menschen, weder hier noch an-
derswo auf der Welt. Ihnen geht es um die Siche-
rung der strategischen Vormachtstellung westlicher 
kapitalistischer Staaten und ihrer Konzerne. Die 
SIKO“ dient vor allem als Werbeplattform der NATO, 
aktuell der Strategie 2030 sowie der Rechtfertigung 
von Milliarden Rüstungsausgaben Deutschlands 
und der EU und ihrer Kriegseinsätze, die sie der Be-
völkerung als„ Friedensmissionen“ verkaufen.

Die neue Bundesregierung: 
Neue Farben – alte Politik
Die Militär- und Rüstungsausgaben Deutschlands 
wurden in den letzten 20 Jahren mehr als verdop-
pelt. Die neue Ampel-Koalition will entsprechend 
der „Außenpolitischen Empfehlungen“ der SIKO-Ver-
anstalter diesen Aufrüstungskurs fortzusetzen. Sie 
will die Militärausgaben weiter erhöhen, bewaffne-
te Kampfdrohnen für die Bundeswehr anschaffen, 
an der Stationierung der US-Atomwaffen in Deutsch-
land festhalten und für den Einsatz durch die Bun-
deswehr neue Atomwaffen-Trägerflugzeuge für 8 
Mrd. Dollar in den USA einkaufen. Zudem soll die 
militärische Aufrüstung der EU weiter vorangetrie-

 

Wir kämpfen für Abrüstung und 
um eine Politik der Entspannung
Weltweit erreichten die Militärausgaben 2020 die 
astronomische Summe von 2.000 Mrd. Dollar. Da-
von entfallen allein 1.100 Mrd. Dollar auf die NATO-
Staaten. Das sind 18 mal soviel wie die Ausgaben 
Russlands und 4 mal soviel wie die Chinas. Ein 
Bruchteil dieser Milliarden würde ausreichen, um 
den weltweiten Hunger zu beenden, allen Men-
schen medizinische Versorgung und Zugang zu 
Bildung zu ermöglichen.

Diese Politik der Konfrontation muss be-
endet werden. Frieden in Europa und auf der 
Welt kann es nur mit und nicht gegen Russ-
land und China geben. Statt gewaltsamer 
Durchsetzung von Großmacht- und Vorherr-
sch  aftsinteressen wären Abrüstung und in-
ternationale Zusammenarbeit das Gebot der 
Stunde.

SAMSTAG, 19. FEBRUAR 2022 IN MÜNCHEN #ANTISIKO

ANTI
SIKO
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 Abrüsten statt Aufrüsten! Statt Milliarden 

für Aufrüstung und Kriegsvorbereitung zu 
verschleudern, müssen unsere Steuergelder 
in die Sozialsysteme, das Gesundheits- und 
Bildungswesen und in den Klimaschutz inves-
tiert werden. 

 Wir fordern die Beendigung aller Auslands-
einsätze der Bundeswehr, den Austritt Deutsch-
lands aus dem NATO-Kriegsbündnis und allen 
Militärstrukturen der EU. Keine Beteiligung 
an den Aufrüstungsprojekten der EU. Keine 
Anschaffung bewaffneter Drohnen. 

 Die deutsche Beihilfe zu völkerrechtswidri-
gen Angriffskriegen und zum illegalen Droh-
nenkrieg, der über die US-Airbase Ramstein 

Wir fordern:

ben werden. Die zunehmende Militarisierung 
Deutschlands und der EU dient nicht dem Frieden, 
ebensowenig wie der brandgefährliche Konfronta-
tionskurs, die Kriegsrhetorik und Kriegsmanöver 
gegen Russland und die VR China, die jederzeit mi-
litärisch eskalieren und zum Krieg zwischen den 
Atommächten führen können. 

Die gegenwärtigen und zukünftigen Krisen kön-
nen nicht mit immer größeren Waffenarsenalen, 

 nicht durch kapitalistische Konkurrenz und nicht 
durch Großmachtrivalität gelöst werden. Für die 
größte Herausforderung unserer Zeit, die Klimaka-
tastrophe aufzuhalten, sind Investitionen in Billio-
nenhöhe nötig. Doch das dringend benötigte Geld 
wird für die klimaschädliche militärische Aufrüstung 
verschleudert. Selbst die völlig unzureichenden Hilfs-
zusagen von jährlich 100 Mrd. $ für die armen Län-
der des Südens werden nicht eingehalten. So wird 
das 1,5 Grad Ziel nicht erreicht. 

weiter auf der Rückseite

Anteile in Prozent:

NATO-Staaten 56 %
Mit der NATO  
kooperierende Staaten 15 %

China 13 %

Alle anderen Länder
zusammen 13 %

Quellen: SIPRI und STATISTA

WELT-MILITÄRAUSGABEN  1.981 Mrd. $

Russland 3 %

NATO-Staaten
1.102 Mrd. $

davon USA
778 Mrd. $

(39 %)

Verbündete Nicht-NATO-Staaten, die mit Waffen 
beliefert werden, Truppen für NATO-Interventionen 
stellen, oder/und US-Militärbasen beherbergen 
(z.B. Japan, Australien, Südkorea, Saudi-Arabien ...)

2020



 Deutschland liegt bei den Rüstungsexporten welt-
weit auf dem skandalösen vierten Rang. Kunden 
deutscher Waffenlieferungen sind diktatorische 
und kriegführende Staaten, darunter der türkische, 
der einen blutigen Krieg gegen die kurdische Be-
völkerung führt und völkerrechtswidrig in Nord-
Syrien einmarschiert ist, um das demokratische, 
emanzipatorische Projekt in Rojava zu zerschlagen.

 

Deutsche Rüstungsexporte stoppen

 Die todbringenden Geschäfte der Waffen-
händler und Kriegsprofiteure müssen unter-
bunden werden, ebenso die Lizenzvergabe 
und die Verlagerung von Rüstungsfirmen 
ins Ausland.

Kommt zur Demonstration 
am Samstag, den 19. Februar 2022

AKTIONSBÜNDNIS GEGEN DIE NATO-„SICHERHEITS“-KONFERENZ

  Bildung statt Bomben. – Kein Werben fürs 
Sterben! – Mehr zivile Ausbildungsplätze und 
bessere Arbeits- und Ausbildungsbedingungen!

Geht mit uns auf die Straße für Abrüstung und 
gegen Kriegsvorbereitung, für weltweite soziale Ge-
rechtigkeit, für Solidarität mit denen, die vor Krieg, 
Hunger und der Zerstörung ihrer Heimatländer flie-
hen, und für einen demokratischen, sozialen und 
ökologischen Umbau, um die Natur und das Klima 
zu retten.

Engagiert Euch – werdet aktiv, denn Friedens-
politik, Abrüstung und konsequenten Klimaschutz 
wird es nur durch wachsenden gesellschaftlichen 
Druck und eine starke außerparlamentarische Be-
wegung geben. 

 Schluss mit der ausbeuterischen Wirt-
schaftspolitik, die Kriege, Armut und Flucht 
verursacht. Unsere Solidarität gehört den 
Flüchtenden, insbesondere denen, die vor 
den Kriegen fliehen, die mit deutschen Waf-
fen geführt werden. – Flucht ist kein Verbre-
chen. – Kein Mensch ist illegal.

Jugend braucht Perspektive – nicht Krieg
Die Friedensbewegung und fortschrittliche Ju-
gendverbände protestieren seit Jahren gegen Per-

spektivlosigkeit und Krieg. Während es immer weni-
ger Arbeitsplatzsicherheit gibt, die Arbeitsbedingun-
gen immer schlechter werden und die Reallöhne 
sinken, stellt sich die Bundeswehr als attraktiver Ar-Kriege, Klimawandel, bittere Armut, politische 

Verfolgung und Menschenrechtsverletzungen trei-
ben Millionen Menschen zur Flucht. Nur wenige 
von ihnen erhalten in Deutschland Asyl. Die Bun-
desregierung ist für die meisten dieser Fluchtgrün-
de mitverantwortlich. Ungerechte Wirtschafts- 
und Handelsbeziehungen, Sanktionen und Krieg 
zerstören die Lebensgrundlagen in den Ländern 
des Globalen Südens. Doch Deutschland und die 
EU schotten sich ab, treiben Flüchtende unter 
Missachtung der Menschenrechte illegal zurück, 
und lassen jedes Jahr Tausende im Mittelmeer er-
trinken. Damit dürfen wir uns nicht abfinden.

Deshalb fordern wir:

Freitag, 18. Februar 19.00 - 22.00 Uhr 
Internationales Forum: Atomwaffen und 
Neue Ostpolitik 
Samstag, 19. Februar 10.00 - 12.00 Uhr 
Youth for Peace: Zukunftsfähige Systeme 
Samstag, 19. Februar 19.00 - 21.30 Uhr 
Ist die Ampel friedens- und zukunftsfähig? 

MÜNCHNER 
FRIEDENSKONFERENZ
Alter Rathaussaal, Marienplatz München
Live-Stream: www./friedenskonferenz.info/

Die Protest-Aktionen, die wir jährlich organisieren, kosten viel Geld. Laut-
sprecheranlagen, Plakate und Flugblätter wie dieses müssen bezahlt werden. 
Spendet also großzügig nach persönlichem Vermögen!

erstützen Sie die Antisiko-Aktionen!Und unt
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Unterzeichnen Sie bitte unseren Aufruf:
: sicherheitskonferenz.de/Aufruf-unterstuetzen 

ax einsenden an: 089 - 168 94 15
In jedem F
und B

all bitte den Namen / Organisation, E-Mail-Adresse, Ort 
eruf angeben! Die Unterstützerliste wird online aktualisiert.  

 

Details zum Programmablauf entnehmen Sie bitte unseren Websites:
www.sicherheitskonferenz.de  . www.antisiko.de

1300

 
1400

1500

Uhr Auftaktkundgebung am Stachus

Uhr 

Uhr Schlusskundgebung Marienplatz
&P ROTESTKETTE
DEMONSTRATION

DEMO UND
PROTESTKETTE 
ZUR UMZINGELUNG 
DES TAGUNGSHOTELS DER
NATO-KRIEGSSTRATEGEN

Start am

und alle Kommandozentralen der USA und 
NATO müssen geschlossen werden. 

 Schluss mit der Beteiligung an der Atom-
kriegsstrategie der USA. Keine Anschaffung 
von US-Kampfflugzeugen für den Einsatz der 
hier stationierten Atomwaffen. Die Bundes-
regierung muss dem UN-Atomwaffenverbots-
vertrag beitreten und die Stationierung der 
US-Atomwaffen in Büchel aufkündigen.  

Fluchtgründe beseitigen 
statt Flüchtende bekämpfen

beitgeber dar und tritt in Schulen, auf Messen und 
in sozialen Medie auf. Sie lockt mit Technikfaszina-
tion und Studien- und Ausbildungsplätzen. Das 
muss aufhören! Die Jugend soll nicht im Krieg ver-
heizt werden!

geführt wird, muss aufhören. Alle US- und 
NATO-Truppenstützpunkte in Deutschland 

Alle Organisationen und Einzelpersonen, die diesen Aufruf unterstützen, finden Sie aktualisiert auf unseren Websites www.sicherheitskonferenz.de www.antisiko.de und 

Bitte die Infektionsschutzregeln beachten!


